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Vegetationseinheiten
Nachtschatten-Sumpfseggen-Erlen-Eschenwald, rohrglanzgrasreiche Sumpfseggen-Hochstaudenflur,
Gilbweiderich-Sumpfreitgras-Hochstaudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03272

X

Im Waldrandbereich eines größeren Waldgebietes befindet sich in Senkenlage auf überwiegend nassen aber zzt. nicht überstauten 
degradierten Torfen ein mittelalter Nachtschatten-Sumpfseggen-Erlen-Eschenwald. Der Anteil der Esche nimmt nach Süden hin zu. Inmitten
dieser Fläche befindet sich auf einem flachen Hügel frischer Laubwald, welcher ausgegrenzt wurde.
Im Nord-Nordwesten schließt sich dem Erlen-Eschenwald eine Hochstaudenflur an, welche sich nach Auflassung der Wiesennutzung 
entwickelt hat. Es dominiert eine rohrglanzgrasreiche Sumpfseggen-Hochstaudenflur, kleinflächig im Norden ist auch eine Gilbweiderich-
Sumpfreitgras-Hochstaudenflur ausgebildet. Von der angrenzenden Ruderalflur wird die Hochstaudenflur durch einen Graben getrennt. Der 
Erlen-Eschenwald wird von frischem Laubwald umgeben.
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Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Solanum dulcamara

Calamagrostis canescens Fraxinus excelsior Impatiens noli-tangere Lysimachia vulgaris
Phalaris arundinacea Thelypteris palustris

Carex elata Carex elongata Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Dryopteris carthusiana Filipendula ulmaria Galium aparine Glyceria fluitans
Iris pseudacorus Juncus effusus Lythrum salicaria Poa trivialis
Urtica dioica


